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Wochenblatt
mit amtlichen  Bekanntmachungen

der Gemeinde

MALSFELD.
Jahrgmg 24 Donnffstag, den 25. Januar 1990 Nuer 4

DDR     Grünebre£=RPoet!:Pfeil :
Abbiegen erlaubt

}}Grün«  trotz  Rot    haben Rechtsabbieger in der DDR, wenn an der Ampelanlage zusätzlich ein
grüner Pfeil (8. Fobo) angebracht ist. Allerdings: FUßgänger und Fahrzeuge der freigegebenen Verkehrsrichtungen
dürfen richt behindert oder gar gefährdeb werden. Weitere für uns »Bundis« ungewohnte Verkehrsregeln an Kreu
zungen, die bei Besuchen }idrüben« aber beachtet werden müssen:  Sie dürfen bei Grün/GelbAmpelschaltung, die
die kommende Rotphase anzeigt, noch weiterfahren.  Bei Rot/GelbSchaltung jedoch muß mit dem Starten bis
Grün gewartet werden.  Beim Linksabbiegen ist nur die »amerikanische« Version erlaubt, also das Abbiegen vor
einander.  Wird die .Vorfahrt durch einen Polizisten geregelt, müssen Sie u.U. mit der uns Westlem unbekanntin
Dreiseitensperrung rechnen: Streckt der Verkehrs~Posten seinen rechten Arm vor, müssen auch alle von rechts
kommenden Fahrzeuge warten, Rechtsabbieger eingeschlossen.                                                             (Foto: Citraen/GP)
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Sprechstunden der Gemeindeverwdtung
Montag bis Freitag  ..................   8.30 bis 12.00 Uhr
für Berufstätige Mittwoch   ............ 18.30 bis 20.00 Uhr

Sprechstunden im OT DsgobertshauBen
Jeden Mittwoch von   ................. 19.00 bis 20.00 Uhr
hält der Ortsvorsteher Karl Ludolph im Feuerwehrgerätehaus
Sprechsbuden ab.

Sprechstunden im OT Elfershausen
jeden Dienstag von   .................. 19.00 bis 20.00 Uhr
hält der Ortsvorsteher Karl Harbusch in seiner Wohnung, Am
Sportplatz 6, Sprechgtunden ab.

SprechBtunden im OT Oßtheim
jeden Freitag von  ..................... 19.00 bis 20.00 Uhr
hält der Ortgvorsteher Rejsek in seiner Wohnung Spre.chstun
den ab.

Sprechstunden im OT Mosheim
jeden Montag von   ....... ` ............ 19.00 big 20.00 Uhr
hält der Ortsvorgteher Hans.Jörg Keudel in seiner Wohnung
Sprsthgbmden ab.

Sprechstunden des Ortsvorstehers im OT Beiseförth
jeden MittwcH3h von 18.00 bis 18.30 Uhr hält der C"svorsteher
Walter Fischer  Sprochgtunden  ab im  Gemoindohau9,  Müh
lenstr. 2

Sprechstunden im OT SipperhauBen
jeden Montag vop 19.30 bis 20.30 Uhr
hält  der  Ortgvorsbeher  Herberb  Moog  in  seiner  Wohnung
Sprechsbunden ab.

Dienststunden der Gemeindekasse
Montag bis Freitag von .........

Gmehdebüderei
Buchausgabe donnersbags von . . .

Schalterstunden Po Btamt Mdsfel d
Montag bis Freitag von .........
und von
Somabend von

8.30 big 12.00 Uhr

.17.00 bis 19.00 Uhr

8.30 bi8 10.30 Uhr
16.15 bi917.00 Uhr
8.30 bis 11.00 Uhr

An Sonn und Feiertagen ist der Schalter boim Postamt Mals
feldgoschlossen.NächgbespostamtmitsonntagsdienstinMol
sungen, Schalterstunde von  ...........   9.00 bis 10.00 Uhr

PoBtamt BdBeförth
Montag Freitag von   ................ 10.15 bis 11.30 Uhr
ud von
Samstag von

16.15 bis 16.45 Uhr
10.15bis 12.00 Uhr

Kas€enlürung sonnbags nu an der Pogtsteue.

Postamt Mosheim
Montag bis Freitag von
und von
Samstag von

Notrufe
Notruf
Polizei Melsugm
DRK Melsmgü

Erste Hilfe
Melsugen......
Krankentrangport
Krankenhaus
Polizei..............

""fan,Verkehrsunfdl

Feuer..........

Feuerwehr örtlich
Rettungsdienst, Erste Hüfe
Störugsdienste:

8.00 bi9   9.00Uhr
16.45 bis 17.00 Uhr
8.00big   9.46Uhr

06661

.112

Gas...........

Wasser  . ` ........

Strom..........

Bürgemeisteramt

Adiplan
C"sbrandmeigter:
August Becker, 3509 MalsfeldMogheim
Felsberger Str. 10,Tel .................

Stellvertreter:

1655 od. 0551/9091
üb.521 od.524
.  .  .06662/861

. 05661/50027

. 05662/3670

Willi Schou, 3509 MalsfeldElfershausen
Hauptstr. 49, Tel .......................... 05661/50126

Mdsfeld
Wehrf.Amin E gerer,M alsfeldB eiseförth
Finkenw®g 24
Stellv. Friedel Paul, Kirchstr. 24

05664/8670
06661/51048

"eförth
Wehrf.Oskar Hofmann, Am Stück 9  ........... 05664/8202
Stenv.Gerhard Ka99ner, Gartengtr.1 ........... 06664/7022

Dagob€rthausen
Wehrf.KarlLudolph,Höhenstr.6..............05661/3979
Stellv.Friedr.Wenderoth, Unterecke 3 .......... 05661/3399

08theim
Wohrf.Günter Röse, Steingasse 6   ............. 05661/6895
Stellv.Wilffied Möller, Am Spielplatz 1 ......... 05661/819fl\

Mosheim                                                                       U
Wehrf.Ftitz Botte, Am Berg 16  ............... 05662/1284
Stellv. Wemer Marx, Falkenberger Weg 6  ...... 05662/3476

Elfershausen
Wehrf. Wiui Schou, Hauptstr. 49 ............. 05661/50126
Steuv. Gerd vitt, Hauptstr. 67   ............... 06661/2417

SipperhauBen
Wehrf.Uwe Clobes, Didkersh.Str. 4  ............. 05685/327
Stouv.Christian Hocko, Dickersh.Str. 8   ......... 06686/316

Öffnungszeiten
der Erdaushubdep®rie in Slpperhaugen:
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr,jedcw3h nur nach telefoni
scher Vereinbarung mit Herm Konrad Kirchhoff, Malsfeld
Sipperhausen,
....................................... Tel.05685/666

Die Gemeindegchwe6ter Christina
ist  mbBr  Tel.05661/6660  zu  erreichen.  Anschrift:dhristina
Kühn, 3509 Malsfeld, Kirchstr. 4

1>`

�  Anz®igo

I<mnlc®nt..örd®ruig
: L!C:#.#:`züLfg."pL3"A_n~ =         oR5e":
FunkTaxi  Rudolph      3892odo^kazbnw.o3Q3580MOßuitoon2414

BÜRGERZEITUNG
Wochenblat€ mit öffentlichen B ök amtmachungen

dc. Kommun dvorwaltung.
Dio Bürgerzeitung erscheint wöchentlich.

Eeiaeurs§:r¥:'8?HJ:[fua.cYe)r|ffi,V3e6r!8¥ttDzruc,kTLo']oYo!i:]sciKmGe'i¥::
0 66 22 / 806 0, TelefaE 806 18. Gegchäftsführer Erich Meiers. Ver

£i#d':ihaiük:äiFcthn:cnh?:iTfiiiidHP:£krgieeE.et:?ätvwe:#iitcwho,T:
den  Anzeigenteil Wemer  Stracke. Vierbeljährlicher Bezuggprei8:
DM 8,10 . nur im Abonnement zu beziehen. Im Bedarfsfall Einzel
8tücko durch den Verlag zum Preis von DM 0,70 + Versandkosten.
Für Anzeigenveröffentljchungen und Fremdbeilagen gelten unsere
a)lgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere z.Zt. gülbige Anzei
genpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt
oderandererEreignissekannnurErsatzdesBetrag\esfüreinEinzel
exemplu gefordert werden. Weitergehende Ansprüche insbesonde
re aus Schadenersatz sind ausdrücklich auggeschlogsen.
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Plmfeststellung

ftlr weitere landschaft6pflegeri6che Begleitmaßnahmen und
die Anlage von Rückhaltebecken im Rahmen de8 8echsstreifi.
gen  Ausbaues  der  Bundesautobahn  A  7  HaLnnover.Kassel.
Hattenbach im Abschnitt von BauImn 331+990 bis 336 + 120
indenGemarkungenBeuemundHilgershausenderst.adtFels.
berg sowie Ostheim und Elfershausen der Gemeinde Malsfeld,
S€hwaJmEderKrei8;

hier:Pla"nderungbzw.Planergänzung(u.a.neueErgatzmäß.
mhmen)

Das Hessische Straßenbauamt in Kassel hat für das o.a. Bau
vorhaben dag Planfeststeuungsverfahren beantragt. Der Plan
(ZeichnungenundErläuterungen)undeinMerkblattzurlnfor
mation über das Verfahren Uegen in der Zeit

vomMontag,5.Februar1990bisDienßtag,6.März1990b€ider

f¥ezin=veerTg,awlwtEgenMdaisefreLdi,£:ärtsiääi:r,Sotnr.81£#6¥6T3S6
Uhr zur allgemeinen Einsichtnahme au8.

h Jeder, der sich von dem geplanten Bauvorhaben betroffen
fühlb, kann bis spätestens zwei Wa€hen nach Beendigung
derAuslegung,dasisbbiszum23.3.1990imverwältungsge
bäude  der Gemeinde Malsfeld oder bei dem Regierungs
prägidium Kassel, Dr.FritzHmhHaus, Steinweg 6, 3600
Kassel, Einwendungen schriftüch oder zu Niederschrift er
heben. Die Einwendungen souten im einzelnen begründet
sein.

2.  Werden gegen den Plan Einwendungen erhoben, so werden
diese in einem Temin erörtert, der ortsüblich bekanntge
macht wird. Bleiben Betefligte (Bebroffene) aus, kann auch
ohnesieverhandeltwerden.VerspäteteEinwendungenkön
nenbeiderErörterungundEntscheidungunberücksichtigt
bleiben. Das Anhörungsverfahren ist mit Schluß der Ver
handlungbeendet.DieTeihahmeamErörtemnggterminist
jedem vom Plan Bebroffenen freigestellt.

Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unter
schri£tsüsten unterzeichnet oder in Form vervielfält,igter
gleichlautender  Texte  eingereicht  werden  (gleichfömige
Eingaben), ist ein Unterzeichner mit Namen, Benif und An
9chrift als Verireter der übrigen Unterzeichner zu bezeich
nen, da andemfalls die gleichfömigen Angaben unberück
sichtigt gelassen werden können. Diejenigen, die Einwen

og:vgee:::th£t::rä:nbev:,nbdzewkT*:fi£g:hfs:rnE+#nbeEFcgE¥h:
€igt.Werdenvonmehrals300BeteiligtenEinwendungener
hoben,  so können diese Beteiügten durch öffentliche Be
kanntm achun g ben achrichtig€ werden.

3.  DurchEinsichbnahme in die planungsunbeilagen entstehen
de Kosten können nicht ersbattet werden.

4.  Die   Zustellung   des   Planfeststellungsbeschlusses   kann
duch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn
mehr als 300 Zustellungen vorzunehmen sind.

5.  Enbschädigungsansprüche gind, soweit über sie nicht be
reits h der Planfeststellung dem Grunde nach zu entschei.
den ist, nicht Gegenstand dieser Erörterung, sondem eines
gesonderten Entg chädigungsverfahrens.

6.  Der Erörterungstermin entfällt, fallg Einwendungen nicht
erhoben werden.

Malsfeld, 18. Jan. 1990
gez. Stöhr, Bürgermeister

Bekanntmachung

Das Hessische Sbraßenbauamt in Kassel hab beantragt, den
Plan über die Hersteuung eines Gewässers in der Gemarkung
Beiseförthgem.§31deswasserhaushaltsgesetzes(WHG)vom
16. Oktober 1976 (BGBl. I S. 3017) in Verbindungmit § 59 des
Hesgischen Wassergesetzes (HWG) i.d.F. vom 12. Mai 1981
//i_17t2i   T a   1 E,t\ f^^ .... ^.^11^.

PlanunterlagenüberdieHerstellungeinesGewässersinderGe+
markung Boiseförth haben bereits in der Zeit vom 1. Juli bis 1.
August 1988 ausgelegen.

Aufrimd eingegangener Einwendungen wurde eine Überar
beitung der Pläne erfoiderlich.

Diese Pläne sind neu auszulegen.

Erläuterungen und Zeiclmungen liegen in der Zeit vom

19. Februar bis 19. Mürz 1990

während der Dienststunden im Geschäftszimmer des

Gemeindevorstandes in Malsfeld, Elfershäuser Str. 4,
�Zimmer 6., 3509 Malsfeld

zu Einsichb aus.

Einwendungen gegen die beantragte Planfeststellung sowie
AnprücheaufHerstellungundunterhaltungvonEinrichtun
gen oder auf Entschädigung sind bis spätestens 2. April 1990
ßchriftüch in drei Ausferiigungen oder mündlich zur Nieder
9chriftbeimRegierungspräsidiuminKassel,Steinweg6,oder
beim Gemeindevorstand in Malsfeld unter Angabe des Akten
zeichens 38 P Nr.1.606 zu erheben (§ 101 Abs.1 HWG, § 73
Hess.Verwdtungsverfahrensgesetzvoml.12.1976GVBl.IS.
464).

Die Einwendungen sind zu begründen; dabei ist genau anzuge
ben, auf welche Rechtsgrundlage sie sich stützen und auf wel
chen Tefl der oben bezeichneten Maßnahmen sie sich beziehen
sollen.

WerinnerhalbdergenanntenFristkeineEinwendungengegen
diebeantragteplanfeststellungerhobenhat,veriertseinRecht
zur Erhebung von Einwendungen.

Nach Beginn der Ausbaumaßnahme können wegen nachteili
ger Wirkungnu noch die in § 10 Abs. 2 WHG bezeichneten An
prüche geltend gemacht werden. Die Kosten, die duch unbe
gründete Einwendungen entstehen, können dem].enigen aufer
legt werden, der sie erhoben hat (§ 100 HWG).

Die mündliche Erörterung der rechtzeitig erhobenen Einwen
dungenundAnträgewirdspäteranberaumtwerden.Dazuwer
den die Unternehmerin und diejenigen, die Einwendunen oder
Anträge geltend gemacht haben, schriftlich geladen werden.

Sofernmehrals300Einwendungenerhobenwerden,könnendie
Benachrichtigungen über den Erörterungstermin und die Zu
stellungderEntscheidungdurchöffentlicheBekanntmachung
vorgenommen werden.

Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unter
9chriftslisten  unterzeichneb   oder  in   Form  vervielf ältigter
gleichlautender Texte eingereicht werden (gleichförmige Ein
gaben), gilt der Unterzeichner als Vertreter der übrigen Unter
zeichner, der düin mib seinem Nainen, seinem Beruf und seiner
Anschriftälsvertreterbezeichnetist,soweiternichtalsBevoll
mächtigter bestellt worden ist. Vertreter kann nur eine nat,ürli
che Person sein.

GleichförmigeEingaben,diedievorstehendgefordertenAnga
ben(Namen,BerufundAnschrift)nichtdeutlichsichtbaraufje
dermiteinerunterschriftversehenenseiteenthaltenoderinde
nen als Vertreter nicht eine natürliche Person bestellt worden
ist, können unberücksichtigt gelassen werden.

38  P  Nr. 1606

Kassel, den 28.12.1989

Das Regierungspräsidium Kassel

Vorstehende amtliche Bekanntmachung des Regierungspräsi
diums Kassel vom 28.12.1989 wird hiermit veröffentlicht.

Malsfeld, den 15.. Januar 1990

Der Gemeindevorstand
der Gemein.de M alsfeld

ma7   e+ÄT`   t2`.irmarma:o+a
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Sprechtage der Landesversicherungsanstalt
Hessen im Monat Februar 1990

DienächBtensprechtagederLandesverBicherungsamtaltHeg.
8en finden in

Fritzlar                           . Verwaltungggebäude der stadt
Fritzlar, Dr. Jesüdt.Platz 3,
am Dienstag, dem 132.1990,

SchwalmBtadt.Treym  . Haus für Gemein8€haftspflege,
am "enBtag, dem 202.1990,

Felsberg                          . Rsthau8 am Donnergtag,
dem 222.1990,

jeweils von 8.30 biB 12.m Uhr und h

Homberg Gfze)             LudwigMohrstr. 29,
jeden Montag und Freitag,

von 8.00 bi812.00 Uhr ßtatt.

Zur persönlichen und individuellen Auskunfterteilung ist die
Vorlage der Versicherungsunterlagen, eineB ldentiütmach
weises und gf8. einer Vollmacht erforderHch.

Kosten entstehen den Auskunftsuchenden richt.

Seniorenfreizeiten in
kreiseigenen Erholungseinrichtungen

Auch im Jahre 1990 bietet der SchwalmEderKreis wieder in
seinen Erholun gstinrichtun gen Seniorenfreizeiten an.

Die Temine werden wie folgt bakanntgegoben:

i]Buchenhaust. in Schönau am König88ee
24.  4.7.  5.1990    14Tage
8.   6.21.   5.1990    14Tage

22.   6.5.  6.1990    16Tag8
6.  6.21.  6.1990    16Tage

18.  8.30.   8.1990    13Tage
14.  9..24.  9.1990    11Tage

Westerlmd/Sylt
23.  4.7.   6.1990    15Tago
18.  8.30.  8.1990    13Tago
31.   8.13.  9.1990    14Tage
14.   9.26.  9.1990    12Tage
22.10.4.11.1990    14Tage

456,60 DM
466,öO DM
487,60 DM
521,00 DM
434,00 DM
376,00 DM

528,00 DM
643,00 DM
581,00 DM
505,00 DM
496,50 DM

Jugendhof iiHoher Knülltt bei Schwarzenbom
9.  7.20.  7.199012Tage    =370,00DM
6.  8.12.  8.1990       7Tagp    =220,00DM

ln den kreiseigenen Freizeiteinrichtungen gteht ständig Be
treuun gspers onal zur Verfügung.

In den Teilnehmergebühren sind enthalten:
Unterkunft,   Verpflegung,   Kuriaxe,   Programmg\estalbung,
Hin und Rückfahri mit einem Bus.

Wirweisendaraufhin,daßinunserenEinrich€ungen,mi€Aus
nahme des Jugendhofes »Hoher Knüll«, in erster Linie Mehr

¥ut:|za¥me:zd¥rvve:rfhüan#neä::Egb.tiEae:£itä:eäize¥9¥eshseeenrä:
Teilnehmer zusammen mit anderen in den Mehrbebbzimmern
untergebracht werden. Ehepaare erhalten jewefls ein Zimmü
für sich.

£l|t::zffiaeur:8fi:ääsgg8:hbensjahrvoHendothaben.

EL¥e=t=epr:äg=äg:ä.aL6ft=,P=?=9#e:ä::nhdao=hn:b
Bei  Ehepaaren  reicht  es,  wem  einer  der  Ehegatten  di®
Altersvorau s setzungen erfüllt.

Voraussetzungen zur Gewährung von Beihilfen:
Einkommensgrenzenach§79Bundessozialhilfegesetz(BSHG)

E:i £i':pinas:eehnenden                |.:3g:88 B#
Zt]ZiiplirT`  Aor +_a+_Qänhl;^han  W^t`n``r` ~®:^+^

In diesen Fällen können die Kosten der Erholungsmaßmhme
imRahmenderzurverfügungstehendenHaushaltsmittelvom
SchwalmE derKreig getragen werden. Die Freizeibteilnehmer
sind jedmh mit dgm Betrag der häuglichen Ergpamis aii den
entstehendenKogtenzubebeiligen.DiehäuslicheErspamisbe
trägt 80 % des entsprechenden Regelsatzes.

Werden die Einkommensgrenzen nach § 79 BSHG überschrit
ten, so hat der Freizeitteilnehmer die vouen Kosten der Erhol
lungsmaßnahme zu tragen.

Hanke und pflegebedürftige Personen können nicht berück
9ichtigt werden.

EmpfängervonversorgungsbezügennachdemBundesversor
gungsgese€z(BVG)(Gnindrente,Eltemrenteusw.)könnennu
als Selbstzahler an den Erholungsmaßnahmen teilnehmen.
Anmeldungen gind big  gpätesten9 20. Febniar 1990 bei der
Heisverwaltung vorzulegen.

Zum 79. Geburtstag
Herrn Karl Steinbach, MalsfeldMosheim, Koh]enstr. 9,
geb. am 27.1.1911

Zum 78. G¢burtstag
Frau Anna Heckmann, Malsfeld, Berliner Str. 8
geb. am 27.1.1912

Zum 79. Geburt.tag
Hegm Karl Dobslaw, Malgfeld, Kirchstr. 4
g®b. am 28.1.1911

Zum 78. Geburtst*
Frau Anna Stöckl, MalsfeldElfershausen, Am Sportplabz 4
gob. am 28.1.1912

Zm 81. Gburt.tag
Frau Fri®da Keim, Mdgfeld, Beiseförbher Str. 8
geb. am 30.1.1909

Zm 79. Geburtstag
F+au Emilie Hom, MalsfeldBeiseförth, Mühlenstr. 4
gob. am 1.2.1911

Zm 76. &burtstag
Frau Elige Hohmann, MalsfeldBeiseförth, Brückenstr.13
gob. am 1.2.1914

Zum 75. Geburtstag
Herm Emst Lenz, Malsfold, Breslauer Str. 6
gob. m 1.2.1915

u

u

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Am Wochen€nde 27J28. Januar 1990 ist
Horr Zdti, Malsfeld, Schu]str. 7, Tel. 05661/2252

sorio

Fr. Dr. v. Boinebug, FelsbergAltenburg, Tel. 05662/2025

dienstberoi€.

Am Mlttwoch, 31. Januar 1990 iBt
Heir Bürger, MalsfeldBeiseförth, Finkenweg 10,
Tel. 05664/8200

dienstberoi€.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Am WaK!henende 27J28. Januar 1990 ist
ZA Wenzel, Körle, Tel. 05665/3510

J=___LL___eL
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Apothekendienst

Am Wochenende, 27./28. Januar 1990 ist die
RathausApotheke, Melsungsn, Am Markt 3,
Tel. 05661/2185

sowie die
LindenApotheke, Malsfeld, Steinwog 1,
Tel. 06661/2667

dienstb3reit.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

Am Wochenende 27./28. Januar 1990 ist
Dr. Heinz, Melsungen, Sonnenhang, Tel. 06661/3592
dienstbereit.

mLSFEI.D
Sonntag, 28.1.1990
10.30 Uhr  Gottesdienst
10.30 Uhr  Kindorgottesdiengt

rY7?Fota&29iLj:#:jungschar
19.30 Uhr  Pogaunenchor

"enstag, 30.1.1990         .
19.30 Uhr  Jugendkreis

Mittwoch, 31.1.1990
20.00 Uhr  Kirchenchor

BEISEFÖRTH
Somtag, den 28.1.1990
9.16 Uhr  Gottesdienst

10. 30 Uhr  Kindergottesdienst

menstag, 30.1.1990
20.00 Uhr  Bibelgesprächskreis

Mittwod, 31.1.1990
15.00 Uhr  Jmgschar

Freitag, 22.1990
14.30 Uhr  Kinderstunde fiir Jüngere
16.30 Uhr  Kinderstunde ab Schuldter

MOSHEIM
Sonntag, 28.1.1990

no.00 Uhr  KirchspielGottesdienst in Sipperhausen
Öienstag, 30.1.1990
17.00 Uhr  Junggchar

OSTHEIM
Sonntag, 28.1.1990
10.00 Uhr  KirchspielGottesdienst in Sipperhaussn

Mittwod,31.1.1990
20.00 Uhr  Bibelkreis

Domerstag, 12.1990
16.00 Uhr  Jugschar

SIPPERHAUSEN
Sonntag, 28.1.1990
10.00 Uhr  KirchspielGottesdienst

Freitsg, 22.1990
19.00 Uhr  Haugbibelkreis

Landeskirchliche Gemeinscha£t
Malsfeld, Stettiner Str.

28.1.1990
17.00 Uhr  Wortverkündigung

1.2.1990
15.30 Uhr  Kinderstunde
16.30 Uhr  Jungschar
19.30 Uhr  Bibelgespräch

Katholischer Gottesdienst Melsungen

27.1.1990
18.30 Uhr  Vorabendmesse
28.1.1990
10.00 Uhr  H«hamt

Kath. Pfarramt Homberg

Donnerstag, 25.1.1990 Fest Pauli Bekehrung
7.00 Uhr  Hl. Messe/AH

15.30 Uhr  Erstkommunionunterricht
Frdtag, 26.1.1990 . Hl. Timotheus und Hl. Titu8
14.30 Uhr  Hl. Messe (I+eb.u.Verst.d.Fam.HableNeubauer)
16.30 Uhr  Hl. Messe/AH

Samstag, 27.1.1990 . Hl. Angela Merici
7.00 Uhr    Hl. Messe/AH (nach Meinung)
17. 30 Uhr  Beichtgelegenheit
18.00 Uhr  Vorabendmesse

(verst. Friedel Zajonz); (verst. Wenzel und Marie
Lang u. Angehörige)
I.e.: Herr M. Franz    Ko.: Frau M. Waßmuth

Sonntag, 28.1.1990 . 4. So. im JahreskreiB
7.30Uhr    Hl. Messe/AH

(verst. Magnus und Maria Weber)
8.45 Uhr    Hl. Mesge/Hebel

(Leb. u. Verst. d. Fam. Kunst)
9.30 Uhr    Rosenkranzgebet
10.00 Uhr  Eucharistiefeier für die Gemeinde

(verst. Rosa Grünwald u. Maria Streichsbier)
I.B.: Herr E. Froneck    Ko. Herr R. Schlingmann
ln Mosheim keine Hl. Messe
Kollekte für Kath. Schulen

TreffenderRomwallfahrer89beginnendmitderhl.Messeum
10.00 Uhr; anBchl. gemeinsameB Mittage86en und gegen 15.00
Uhr Kaffee.
Montag, 29.1.1990 Mo.d.4.Woj.J.
16.30 Uhr  Hl. Messe/AH

(verst. Karl Hmhe)
menstag, 30.1.1990 . Di.d.4.Woj.J,

7.00 Uhr  Hl. Messe/AH
9.00 Uhr  Hl. Messe (nach Meinung)

Mittwoch, 31.1.1990 . Hl. Johannes Bosco
7.00 Uhr  Hl. Messe/AH
9.00 Uhr  Hl. Messe

(Leb.u.Verst.d.Fam.Wotzka u. Pajdal)
18.00 Uhr  Andacht im Krankenhaus

Schützenverein Malsfeld 1912 e.V.

Luftgewehr
GauklasBe

1448:1474 Ringe
#:t*=:8%ie[g.9#tf:]::nichtnurdenspitzemeiter,Son
dem revanchierte sich auch für die in der Vorrunde erlittene
Heimniederlage.GleichzeitigverbesgerbemansichinderTabel
le auf Platz 2.

Tips  für  Brillenträger,  z.B.:

Die Autofahrerbrille sollte so dünnrandig wie
möglich  sein,  und  die  Brillenbügel  in

geeigneter  Höhe  am  Mittelteil  sitzen.
Für ungestörtes Sehen  sorgen

lhre  Augenoptiker vonJ4
Am  Markt  8,  Melsungen
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Es schogsen: Besser Holgor 369, R.Iüldner Beate 362, Besser
Günter 379 und Vogt Jörg 364 Ringe.

Kreisklasse
Guxhagen l. Malsfeld ll           1390:1447 Ringe
Besser Wüfried 353, Heising Erika 350, Besser Nicole 367 und
Günter Mathias 377 Ringe.

Grundk)asse 9
Malsfeld v. Lobenhausen lll          1199:1272 Ringe
Schmek Thomas 263, Pflüger Uwe 313, Paul Edith 329 und
Richter Simone 294 Ringe.

Jugend
Malsfeld. Pfieffetal          899:857 Ringe
Sattler Steffi 323, Richter Simone 311 und Eberhardt Nicole
260 m8e.

Luftpistole
Grundkla68e 2
Malsfeld ll Pfieffetal          1360:137l Rhge
Schmelz Konrad 327, Haase Dieter 336, Hnischka Franz 353
und Bodenhorn Günter 344 Ringe.

Schützenverein Dagobertshausen

AUB der Jahreshauptversammlung
Als ein »Jahr der Entscheidungen.{ betrachtete dor 1. Vorsit
zendo des Schützenvereines Dagobertshausen geine Rückblen
deüberdasabgelaufeneGeschäftsjahr.Diesgeltefürdenspori
üchen Sektor sowie dem Geschäf bsbetrieb im Verein, alles in al
lem so Vorsitzender Dietmar Goldhardt könne man mit 1989
zufriedensein,wobeiauchbeideMannschafteninderschießsai
son gute Plätze in den Gruppen 6 und 10 erreichen komten.

DieEntscheidungüberdenAusbaudesschützenhauseswurde
in  der Jahreshauptversainriung unter Dach und Fach ge
bracht. Mit 42 JaStimmen befürworteten die Versammlungs
teilnehmer eine Erweiterung des Hauges, das tatsächlich zu
klein geworden ist, zumal die Räumlichkeiten bereits von den
Bürgem D agobertshausens fiir Familienfeste benutzb werden.
Dies  dürfe nabürlich den  schießsportlichen Belangen keinen
Abbruch tun  so die Meinung der Versammlung.

Die Mitglieder sprachen Dietmar Goldhardt wieder das Ver
trauen zum 1. Vorsitzenden aus. Für die weiteren 2 Jahre steht
er an der Spitze des Vereines.

Die weiteren Plazierungen bei den Neuwahlen mit kleinen Ver.
ünderungen in den Besetzungen:

2. Vorsitzender
Kassiererin
Schriftführer u. Pressewart
1. Schießwart
2. Schießwart
Gerätewarb
Jugendwart
2. Jugendwart
2. Kassierer
1. Damenwartin
2. Damenwartin
2. Schriftführer
Beibitzer

Werner Gombert
Ema Schwarz (neu)
Karl Ludolph
Walter Kriegisch
Frank Wacker (neu)
Heinz Wacker
Olaf Wenderoth (neu)
Waldemar Ellenberger (neu)
Manfred Schwarz
Anita Kriegisch
Ema Schwarz
Chrisbian Zeißler
Manfred Berger und Albert
Oesterling

Der Festausschuß  pine ganz wichtige Position in diesem Ver
ein  setzt sich aus Frieda Ploch, Margarete Wack.er, Marlene
Seiffert und Änne Schade zusammen.

Am 24. März 1990 feiert der Verein sein 20].ähriges Bestehen
mit Kommers und Tanz, bei dem die Schützenvereine der Groß
gomeinde Malsfeld, die Partnervereine Meiches (Vogelsberg)
und Wuppertal sowie weitere Ehrengäste teilnehmen werden.
Auf  dem  sportlichen  Gebiet  hinsichtlich  dieses  Jubiläums
schießen  die  örtnchen Vereine Dagoberishausens  innerhalb
von 2 Wcx3hen Pokale aus.

Neben  den  erfolgreichen  Schützen  aus  dem  Jahr  1989  hob
Schießwart Walter Kriegisch besonders den Junior Peter Lau.
ferswener hervor, der an den Hessischen Meisterschaften in
Frankfurt teilnimmt und in der hiesigen Sekbion Kreismeister
ist.

Für das neue Jahr nannte der 1. Vorsitzende eine Palette. von
Terminen, wobei sogar ehe Teilnahme beim Deutschen Schüt
zenfesb in Köln am 13. Mai 1990 ins Auge gefaßt ist mit gleich
zeitigem Abstecher zum Partnerschaftsverein Wupperta], von
demzweiVerbr?terderJahreshauptversarimlüngbeiwohnten
 ein Zeichen dafür, welch gute Kontakte diese beiden Vereine

pflegen.

Zündstoff bot die Einteflung des Dienstplanes im Schützen
hausl990.Esmüßtedcx}hmöglichsein,52Wochenendenfürdie
Bewirtung des Schützenhauses auf eine relativ große Mitglie
derzahl (88) zu verbeilen, damit jeder wenigs€ens einmal an der
Reihe ist, so die Meinung des Vorstandes. Somit wurde auf Ex
perimente verzichtet. Mit kleinen Veränderungen in den wö
chentlichen Besetzungen setzte sich der altbewährte Dienst
plan, der nunmehr 2 Jahre besteht, durch.

Praktiker informieren Schüler

Beginnendmitdeml8.Januarl990präsentierbdieBenifsbera
tung wieder ein neues Angebot für Schüler: Unter dem Motto

donnerstags im BIZ

werdenimBerufsinformationszentrum(BIZ)desArbei€samt^|J
Kassel (5. Stock) regelmäßig interessante Berufe voige§tellb.
Und zwar durch Vorträge von Experten aus der Berufspraxis.
Angchließend besteht dann immer Gelegenheit, eigene Fragen
logzuwerden, eventuell auch gchon erste Kontakte zu knüpfen
oder gar Betriebsbesuche zu vereinbaren.

Neben   Vortragsveranstaltungen   werden   )idonnerstags   im
BIZ.t auch verschiedene Seminare angeboben. So auch ein drei
teiliges Semimu )iRichtig bewerben, aber wie?tt. Es ist sicher
nützlich für alle, die sich um eine Lehrstelle bemühen.

EinFaltblattmitdemprogrammfürdasersteQuartal90wird
in allen Schulen verteilt und ausgehängt, kann aber auch noch
beim Arbeitsamt angefordert werden (Tel. 0561/1000285). El
tem und l.ehrer sind bei den Veranstaltungen selbstverständ
lich gpm gesohen.

Übrigens: Neben der Teihahme an Vorträgen und Seminaren
lohntsichaucheinBesuchim»BIZ«auemal,daesdorteineFül
le von lnformationen zu Hunderten von Berufen gibt.

Sicherheit ist richtig
25. Jmuar, 15.m Uhr
Vortra8:
Soldat bei der Bundeswehr u
25. Jmuar, 16.00 Uhr
Seriar:
Welche weiterführende Schule soll ich wählen? (Nach Haupt
schulabschluß oder ohn'e Hauptschulabschluß)

PS und Motorhaube
8. Februar, 14.30 Uhr
Vortrag,
 Kraftfahrzeugmech aniker/in
 Krafbfahrz eugelektriker/in
 Landmaschinenmechaniker/in

15. Februar, 15.00 Uhr
Vortrag:
� Karosserier und Fahrzeugbauer/in
 Lackierer/in

22. Februar, 15.00 Uhr
Betriebsbesuch:
� Karosserie und Fahrzeugbauer/in.
� Lackerier/in

Ort: Fa. Hch. Schölch, Sandershäuser Str. 89, 3500 Kassel

Gesundheit geht vor
8. März, 15.00 Uhr
Vortrag,
 Krmkengym as b/in
 Masseur/in und Medizinische(r) 8 ademeister/in
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15. Mä['z, 15.00 Uhr
Betriebsbesuch
� Krankengymast/in
Masseu/in und Medizinische(r) Bademeister/in

%!b¥:F=ig=hee,dKJ:¥eriKo:äse:lric¥,reh§höherAüee345,
29. Mürz, 15.00 Uhr
Vortrag:

:¥in¥reknrpEärJ;:ä:wr=tcehrwester
� Entbindungspfleger/Heb ammo

Richtig bewerben, aber irie?.„
isteinseminar(dreiNachmitbage)vollerguterTips,mitübun

g==sdt:uoei`#eirelRnä::r=sTääaL:rB=yse=bnmfl;=äes?cuhs:E
Infoblatt anfordem.

Bitte anmelden mter Tel. 0561/1000285.
Danach  erfolgt  schriftliche  Einladung mit  Terminbekahnt
8abe.

Aktuelle Tips

fiAföG 1990:
Nur die Hälfte ist zurückzuzahlen

Erfreuliche Kunde fiir Studiorende, dio BAföGI.eigtungen be
ziehen aber auch für .i90er«Abiturionten: Ab Mitte 1990 kön
nen sie nrit einer großzügigeren Förderung rechnen als bisher.
Die wichtigsts Neuerung: BAföG wird nu n«h zur Hälfte als
rückzahlbares Darlehen  gezahlt, zur anderen Hälfte alg Zu
schuß. Gogenüber dem derzeitigen Rechtgstand müssen also
nur noch 60 Prozent zurückgozahlt werdon.
NacheinerlnformationderAOKenthäl€derGesetzontwurfdst
Bundesregierung folgende weitere wichtige Neueningen :

®

   Die Freibeträge für das Einkommm der Eltem werden angtr
hoben.Daswirddiezahldergefördertenstudentenerhöhen.
Im Augonblick bekommt ein augwärtg wohnender S€udent
BAföG,  wenn  das  Bruttoeinkommen  geiner  Eltem  r`ind
4.600,00 DM nicht übergteigt. Künf€ig soll es BAföG geben
bis zu einem Eltem.Einkommen von 6.800,00 DM.

   Der BAföGHöchstbetrag steigt von 846,00 DM  auf fast
900,00 DM

�   Dei Krankenversichorunggbeitragfür studiorende, die nicht
duchihreEltemkrankenversichertsind,wirdvon45,00DM
auf 65,00 DM monatuch angehoben. Dag entgprichb momen
tan einem kostenfreien Schutz duch die AOK.

Einen Wermutstropfen wird allerdings auch dag neue Gesotz
en€hribsn:BAföGsonkünftignuncK>habhängigvomEinkom

=ngdäElabueufmA¥n¥j;Wmer:sTa.9Di®#E:ffi:gipaäiniEg*#3
über 30jährigo Studienanfänger begronzt.

Höherer Wert für Sachbezüge

Auch Krankengeld und Rente iiwadbBent. mit
Dü Wert für Sachbezüge wie vollo Verpflegung, Unterlninft
oder auch nu einzehe Mahlzoitan iirurdo fiir das Jahr 1990 an
gehoben. Dieser Hinweis der AOK richtet sich an alle Arbeit
nehmer, die von ihrem Arbeitgeber neben dem Barlohn die ge
nannben Naturalien erhalten.
Wichtig ist diese lnformation auch im Hinbnck au£ die gpäbere
Rente. Die wird dann eben£alls nach den höheren Werten be
rsthnet werden; sie soU ja dem Einkommen während des Er
werbslebens in etwa entsprsthen. Und auch das Krankenund
Mutterschaftsgeld, z.B. der AOK, ferner das Arbeitglosengeld
profitieren von dor Heraufgetzung: Der höhere Wert der Sach
bezüge führt  zu höheren Zahlungen bei Krankheit, Mut€er
schaft oder Arbeitglosigkeit.
tivone Unterkunft und Verpflegung« sind nach einer lnfoma
tionderAOKvomJahresbeginn1990anindenBundesländem
go viel wert:
�   540,00   DM   in   Berlin,   Bremen,   Hamburg,   Nordrhein

Westfalen und dem Saarland.
_     F:Q^  nn T``A. :r`  Aan `.iT`:r`rar`  12.inAaalänAarn
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)isachbezugstabenen« können bei der AOK angefordert oder
eingesehen werden, femer beim Finanzamb; denn für die Steu
em gelten die neuen Sachbezugswerte ebenfaüs.

Einmal im Monat ein HautCheck

Rechtzeitig erkannb, kann der schwarze Hautkrebs, das soge
nannte Maligne Melanom, geheflb werden. Die AOK empfiehlt
deshalb, die Haut mindesteng einmal im Monat von Kopf bi9
FUßzuuntersuchen.VeränderungenanLeberfleckenmdMut
temalen sollten unbedingt sofort dem Arzt gezeigt werden.
Ein Warnsignal kann beispielsweise sein, wenn ein Muttermal
odereinl+eberfleckvielduLkleristalsdieandi.ren,wenndieFar
tB sich verändert, wenn Farbe oder Form unregehäßig sind
oderwennderDuchmesserfünfMillimeterundmehrerreicht.
Aber auch wenn ein I.eberfleck bzw.  ein Mut;termal brenn€,
juckt, blutet oder nach Jahren plötzlich vtieder wächsb, kam
das ein Symptom für den schwarzen Hautkrebs sein. In diesen
Fällen,sodieAOK,solltounverzügucheinArztdieHautunter
suchen.

»Leicht« ist nicht immer kalorienreduziert
lieben6mit.telrechtlich nicht ges chützt

Zunehmend ist auf I+ebensmittelpackungen das Wort »leich€«
anzutreffen. I.ebensmi€telre€h€nch ist iileich€« kein geschütz
ter oder definierter Begriff. Er ist mehrdeutig und kann unter.
schiedlicn verstanden und bewerte€ werden. Es hängt daher
vondenUmgbändendesEinzolfallsab,welcheErwartungenan
die Beschaffenhoit oder Zusammangetzung damit verbunden
sind.
Das Wort »1eicht« kann sich darauf beziehen, daß das I.ebens
mittel leicht verdaulich, verträgüch oder gut bekömmlich ist,
da bestimmte Zutaten, die erfahrungsgsmäß häufiger zu Un
verträglichkeiten führen, nichb vorhanden oder erheblich ver
mindert sind. Die Aussage »1eicht bekömmlich« ist daher eino
allgemeine  Verträgüchkeitsbeschreibung.  Auch die  Angabe
»leichte Kost für Autofahrer« dürfte so zu verstehen sein, daß
da9 I.®bengmittel den Magen nicht belagtet.
Wird dagegen eine Aussags verwendeb, die auf eine gch]ank
heitsfördemde Wirkung hindeutet, kann sie bereitg unter das
Verbot der Schlankheitgwerb`ing fallen.
ImmerhäufigeristdasWort»leicht.fodüauchi.light.tbeiI+e
bensmittehzusehen,diekalorienreduziertodersogar,wiesüß
stoffgesüßte  Erfrischungsgetränke,  kalorienarm  sind.  Vom
Verbrauchor werden derartige Hinweise daher oft in dem Sinn
verstanden, daß das Lebensmittel »kalorisch leicht« ist, also
woniger Energie liefert.
Es wird zwar auch die Auffassung veriroten, daß »leichtt{ nur
danü eine brennwertbezogene Angabe ist, wonn nach den Um
ständen des EinzeMalles ein Bezug auf den Energiegehalb vor
üegt. Die zunehmende Vstwendung des Begriffeg bei kalorien
reduziertenErzeugnissendürfteaberdazuführen,daßderVer
braucher mit »leicht« zunächgb die Vemutung einer Kalorien
reduktionverbindet,wennsichdieAussagenichterkennbarauf
die Bekömmlichkeit oder stoffuche Eigengchafben oder auch,
wie leicht gezuckert« oder »leicht gegalzen« auf bestimmte Zu
taten bezieht.
DieNährwertKennzeichnungsverordnungverlangtbeiAnga
ben, die auf einen verminderten Brennwert hindeuten, daß der
Brennwert in der Regel um mindestens 40 FTozent vemindert
ist. AUßerdom sind der Brennwort in Kalorien und Joule sotrio
die  Gehalte  an  Eiweiß,  Fett  und  Kohlenhydraten  auf  der
Pachinganzugeben.Daswort»leichtt{kanndabeiaufeinfache
Weise das Besondero des Hodukbes gignalisieren.

i`ii.='..i..!'lf::=I(1)
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Aus dem SchwalmEderKrei8

Aktionsbündnis gegen Rechtg

D as im September 1989 von den Jungsozialigtinnen und Jung~
sozialisten   sowie  dem  Kreigjugendaugschuß  de9  DGB  im
SchwalmEderKreig    gegründete    »Aktiongbündnig    gegen
Rechtg« will gemeingam rit anderen fortgchrittljchen Organi
sationen  einer zunehmenden Gefahr durch rechcgextremisti
sche oder ne®faschistische Tendenzen auch im SchwalmEder
Kreig entgegenwirken.
Ziel is€ es, eine klare Ablehnung rechtgextremer Hopaganda
irie  Fremdenfeindlichkeit  oder  Nationau9mus  zu  verdeutü
chen. Aber auch die Benennung der gozialen Urgachen dieser
Entwicklungengollerreichtwerden.IndiegemZusammenhang
planb da9 »Aktionsbündnis gegen Rechtgt. für Sepcenber die
Durchfiihrung einer  Aktionswoche  im SchwalmEderKreig.
An einer Mitarbeit intereggierbe Gruppen oder Einzelpersonen
können sich unter folgender Nummer melden: 06681 / 3836,

Fürden30.JanuarlädtdagAktiongbündniszueinerverangtal
tung nach Melsungen ein:
Ein Vortrag von Voucmar Wöui (VVN Frankfuri) beschäftigt
sich mit den Gruppierungen der »Neuen Rechten«, den Urga
chen ihreg Aufstieges gowie Gegenstrategien gegen diese ge
fährlichen En6wicklungen.
Den kulbureuen Rahmen getzen dio Liedermacher »Bornd +
Hemam,`.
Also:

Dienstag, den 30. Januar, um 19.00 Uhr
Molgungen, Caf6 & Buch, Mühlenstraßo

Ski und Jugendfreizeit

Mangelwüe Schnee trtlbte die Stimmüng nicht
Wieder war zur Jahregwende für 50 Mädchen und Jungen aug
demschwalmEderKreisdaskreiseigeneBuchenhauginschö
nau am Königssee Zielpunkt einer 16tägigen Jugend£reizeit.
Unter IABitung von Kreisjugendpfleger Reinhard Flach wurde
am Spätnachmittag am 29.12.1989 bei fagb frühlingghaften
Wetter das Berchteggadener Land erreicht. Da nu die Berge
weiß waren, suchten die verantwortüchen Betreuer schneebe

:necritcehH£mänsgkej£bi:bhirLea=h¥u¥8:%i¥h#g~demanletzt
Obwohl die Bedingungen für SkiAlpin nicht gerade ideal wa.
ren,fuhrenduchgchnitbnchzweiDrit€eldenJugendlichenfast
täglich Ski.
Al)ereggabwährendderFreizeibweitereAngebotefürFreizeit
aktivitäten: Salzburgfahrt, Internationales Skispringen in Bi
schofshofen, Besuch der Kungteisbahn am Königssee, wo die
Deutgchen Meigterschaften im 2er Bob geactfanden. Im Bu
chenhaug wiederum wurde die Sporchalle und das Schwimm
becken rege benutzt, und abendg wurden Bascelarbeiten oder
ausgewählte Filme angeboten. Am Silvegtorabend fand eine
Disco statt, zwigchendurch gab es ein kalte9 Büfebt. Am Neu

jahrstag hat ein Orientierunggspiol zum Wandem ermuntert.
Die  Jugendlichen  waren  trobz  der  nicht  gerade  güngtigen
Schneewetberlange mit  der erlebten  Ski und Jugendfreizeib
sehr zufrieden, was nicht zuletzt auch ein verdienst der Betreu
er  igt,  die  mit  Flexibilitäb  und  Engagement  jed6`rzeit  ein
Alternabivbzw. ein Zugabzprogramm iizur lland« hatten.

Information über
weiterführende berufliche Schulen

Die FLeichspräsidentFriedrichEbertSchule, benimche Schu
lendegSchwalmEderKreisesinFritzlarundHomberg,lädtal
leElternmitihrenKindernzueinerlnformationsverangtaltung
am

Freitag, 2. Februsr 1990, 19.00 Uhr,
Beruf86chule Fritzlü, Schladenweg 41,

herzüch ein. Interessierte gollen hierbei über die weiterführen
den berufüchen Schulen infomiert werden, d.h. über Aufnah.
mevoraug9etzungen, Bfldungsinhalt® und Abschlußqualifika
tionen.

Der Übergang in  die Zweijährige Berufgfachgchule igt nach

Fenagdgä8#hdu:ede=ö¥g?iuc#:ruB#ro:=?gerrim£:rf:c¥ogbebemrm£bLfl;
odereineEinjährigeBerufgfachgchulesetzteinenrittlerenBil.
dmggabschluß voraug. Eltern und Jugendliche, die die Mög
üchkeit zu eher lnformation bisher nicht habten, souben von
obigemAngebotGebrauchmachen,dadasberuflicheSchulwe
sen heute viglfältige Bildungggäng® anbietet, die zum großen
Toil der Bevöücerung nicht bekannt sind.

Sozialmedizinischer Dienst
der Arbeiterwohlfahrt
für  Eheberatung,   Fanrilienplanung,  Sezualpädagogik  und
SchwaLngerschaft

Beratungsstelle zum § 218 SbGB
Holzhäuser Straße 7, 3ö88 Homberg
Telefon: 05681 / 6 888

Sprechzeiten:  montagg
donnerstagg

10.0012.00 Uhr
16.0018.00 Uhr u.n.V.

u
Die IHK informiert Erfinder
über Patente und ihre Anmeldung

Der Weg von einer guten ldee big zur Patentanmoldung und
zur industriol]en  Verwertung ist  weib  und  boschwerlich.  So
mancho Enbwicklung bleibe unausgewortet, wofl sich der Er.
f££:L#£t:e#n#OcuhtT£Äjo¥ne9¥9¥£törLPBZ:bär:ttTägh:L

:ä:ieco=¥e=i#i:u#:?hnaku:i:ääig:::FE:i:gff£iiT¥T##n:
#Eesife#:kEäz#i#:°ü¥h°nztuak::cEäpte"SgmtoEriindü
Die lndugtrie und Handelgkammor Kasg®l führt mib nioder
gelassenen Patentanwälten reg81mäßig sogenannte Erfinder

gih±si#±d:¥t.£id#,fii:uiü¥oF9Spbo;:!iEä?:'#iF%:ags¥i
lo#m#:::t.?oangB;::.:#e¥anff3otG¥?rdaeubc:ä:u=Efinäe:

rn*9atcn¥:m:gmDjT::tpe;%fi]g;skun#ä=¥::,3r%n:u£*£u
¥ä.thrieL=Ddiedb=r¥h*ao*g:1:*=rmierüi?KdieK#bg?;gk:

äh=Tg,¥eeg:£eeru€pj:¥nt;t=ndd:e±äuä£=uagbr:=d::tffE:;
Mögüchkoiton  der  Patentvorwor€ung  und  der  %rmittl`ing
von Partnem zur Produktion und Vermarkb`ing.

iieeT:oTh¥aänäEEEKg.E=fgrdii.p,=g#9i:22kso:slE=.
wondig,  da  die  Beratungsgsspräche  psrsönlich  vertraulich

;s?dd:8o¥eri£E=Tg53#]b°d#äzeb±9Lbäf?9¥ffi°:¥odFETgf
der IHK Diuenbug, Tbl.  (06461) 20 61.

\
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VonMahlzuMahl
gesünder

Folge 15

SproBsen und Keimlinge
Der Verzehr von Sprogsen und Keimen ist keinesfalls so neu

Eeocvfi,fieeg±uakn.d=h%Eeahiä:rtgä:==TteJnF=g:.nsei:
imirden auch in der Heilkungt zur Behandlung verschiedener
Krankheiten verwendet.

In unserer heutigen Folge geht die AOKErnährungsberate
rin darauf oin, was für ung an den gekeinten Samen so wich
ti8 ist.

Au3 emähninggwissengchaftücher Sicht können Keimlinge
dur`ch ihne wertvouen lnhdtggtoffe einen bemcrkensworten
Beitrag zur Emährung des Menschen leiston.
Während der Samen keiint, findet eine rege Stoffwechgelak
tivität statt ud die im Samen enthaltenen lnhaltsstoffe ver

££¥usä:flTeFBt:£ei¥br:::äibemu£euEegbbfäk#ruB¥
Vi€amino und des Vitamin C bemerkenswert.

Dadurch sind Keimlinge in begonderer Weigo gpeignet, den
Speigeplan aufzuwerten,  da sie ja roh verzehrt werden und
dio Vitamino erhalten bleiben.
Beim Kcx:hen und Zubereiten der Sprogsen dagegen w®rden
dieg® empfindlichen Vitamine leicht zorstört.
Gerade in den Wintermonaten,  wenn neben tiefgefrorenem
Gomüge fagb nur noch 'Ihibhaugkogt angeboten wird,  sind
Sprossen alg Frischgemüse eine werbvolle Quelle zur Ver3or

D#gM=L=toifö:rpEei¥enTgaY#gKenafiEt#ä£gggituomfmfeLnLd
Phosphor gorie der hohe Ballastsbffgehalt dieser vitalen
Winzlinge igt hervorzuhebm       .
Es  ist  nicht  nur  ein  G®nuß  ftir  den  Gaumen,  sondem  eg
kommt  auch  der  Gegundheit  zugute,  wenn  man  sich mit
Sprogsengerichten verwöhnt.
Zum Keimen eignen gich unter anderen dio Getreidearten,
Hülsmfriichte wie Linsen  oder Mungobohnen und  Samen
wie Luzome, B ockshornklee, Senf odor Rettich.

Nur wenige Utengiüen w\erden für den Keinvorgang benö
tigt: Die Samen in einem Glag einige Stunden in Wasser ein

re:£cLhL:=npg£ä:#Fam¥z%rE:äd±a#Tga#äe¥h,o::t,robT;
d=!3rä:nzu"9ie=hceEeiä:.nT=cnhä;:cTtgegenn*=enmdr::diespros.

Als Müglizutat, al9 Salatrohkost, zu Aufläufen oder in Sup
Pen u9W.
Keimo üeben es feuch€, luftig, relativ hell und nicht zu kalt,
so daß. man sie nach Bedarf auf der Fengberbank züchten
kam. Probieren Sie  vielleicht zusammen mit ihmn Kindem
� dieses interegsante Frig€hgemüse einmal aug.

Wüngchen Sie weitepe lnformabionen, ttmden Sie sich bi€Ce
an lhre AOKErnähningsberaterin, die lhnen geme behilf
üch igt.



Autohaus Völker informiert:
10 Jahre Suzuki DeutBchland !

� ige 

1979sbentedieFirmasuzukidenlegehdärenlÄ80erstmalsauf
der IAA in Frankfurt vor. Der kleine Geländewagen fand auf
Anhieb Seino Liebhaber. Er war o9, deg in Deutschland zu Be
ginn der sosr Jahre den großen Geländeboom auslöste.
Wir vom Autohaus Völker habon genau zu dieser Zeit mit dem
VerkaufvonsuzukiGeländowagmbegonnen,d.h.,wirsindvon
der ersten Stunde an dabei.
10JahreErfahrungmitsuzu]riAuto®machonungzueinemlei
stungsstarken Betriob in der SuzukiFamilie. Bei ung können
SielhrAutokaufen,1easenodstfinanzieren,aufwunschversi
chemwireslhnenauchncx3h,egalobeseinnouegodorgebrauch
tesFahrzeugist,dasSieerwerben.Natürüchnehment]rirlhren
GebrauchtwagonauchinZahlung,obSieeinNeufahrzeugoder
wieder ein Gebrauchtfahrzeug kaufen möchten.
Eine großo Augwahl an g®brauchten Au€og und Moborrädem
erwütet Sie.
Auf a]le bei uns gekauften garantiefähigen Gebrauchtwagen
haben Sie 1 Jahr Garantie.
Wir möchten lhnen aber nicht nur ein Auto verkaufen, wir bie
ten lhnen auch den entsprechenden Service.

Stidworb Ersatzteile:

fät#ioEaEX:gg=#te:Eä?eeminöff:hg:#e:rä::Sin::g:*%ru
ist. Natürlich kann es auch vorkommen, daß nicht immer jedes
Teil vorrätig is€. Damit Sie auch in einem solchen Fa]l begtens
und schnellstmögüch be€reut werden können, erfolst jede Be
stellungüberBTX(Bildschimtexb).SokannlhnenunserTefle
dienstleiber sofort Auskunft darüber geben, ob lhr bestellbes
Teil im SuzukiZentrallager in München vorrätig is€, wann Sie
es bekommen können und was eg kostet.
Un sere Mit arbeiter im Kundendiengbund Servicebereich sind
bestens au£ Ihr Fahrzeug geschul€, so daß Sie sicher sein kön
nen,daßimmereinkompebenterFachnannanlhremwagenaro
beitet.



:hhme:!s8=e=:,RUFH#+Cäpdt:*Eeduei#&L=¥fearcehmiü£ö:Fi
beheben, ohne daß lhnen lange Ausfallzeiten entgbehen.
EincomputergesteuerterMotortesterläßtussämclicheMes

Lie#hr=dcEiaEe°nmuäf#:bs°iLzj¥T:ffäeE:Erih#L£iz;
eingeschlichen hat, diesen sofort zu loka]isieren tmd zu behe
ben. Bedenken Sie, langes Suchen, wefl man kein tsthnigches
Gerät hat, kostet Geld.
ObMotor,KarosserieoderFahrwerk,wirhabendasKnowhow,
dienötigenGeräteunddasfachlichepefsonal,mlhrenwagen
zu warten. Verbrauen Sie unserer langjährigen Erfahmg.
Ihr Ansprechpartner im Autohaus Vüller:
Verk auf:            Herr Jürgen völker

Herr Jörg Hempel
Kundcmdiensb:  Herr Helmub Posbcu:t

Herr Axel Hom
Teiledienst:        Herr H au:bmut schulze
Wir zeigen lfligtung, forderh+Sie uns.

1000 Kilometer im Zeitraffer
GP.EineweltneuheitläßtdensLvibrieren:derRüttelprüfstand.Beidiesem

Härtetest „setzt" sich das FahTwerk. Damit wird ein Zustand wie nach 1000

kmstraßenfahrterreicht.GleichzeitigrindetauchdieKontrolledes„Adapti

ven Dämprungssystems" (ADS) statt. Dessen sensoren müssen in der Lage

fb\\ein,blitzschnellvonweicher(Geradeausfhrt)aufstraffereDämprung(bei
Äurven) umzuscha[(en.                                                 Foto: MercedesBenz/GP

Der lI®lländer ist da !!!
Zahlo  Höchstpreiso für alte  Möbol

aus Oma's Zeiten.

Tel. (0 56 22) 42 81  oder 23 46



Service ffir den
GebrauchtwagenKunden
GP. Wer eincn Neuw:`gen erwerbcn möchte` k{`nn sich neben einer ein

gehenden  Benitung durch  den  Händler anhand  von  Prospekten  und
Preislis(en in i`ller Riihe kundig m€`chen und vergleichen. Der Kaufeines

"Gcbr€iuchten"I!iuftinderRegelzindersab:M€`nnimmtortdas,wasgera

de{iiigebotenwird`wasgünstigerscheintoderl€ißtsichgarnurvonderäu

ßeren Optik „verführen``. Desh€`lb kam man bei BMW nun auf`die ldee`

den   GebrauchtwagenInteressentcn   durch   die  Vertragshändler  um

fassendes lnformationsmaterial auch über !iltere Modelle zur Verfügung

zu stellen. Diese sog. GebrauchtwagenProspekte bie{en darüber hinaus

eine Übersicht der technischcn Daten aller Modelle bis 1983. Eine inter

essante Lektüre. die ein  kleines Stück Automobilgeschichte dokumen

tiert. Neben den Produkte.n werden insbesondere die Händlerleistungen,

wie z.B.  die BMWHändlergarantie oder Finanzierungsmöglichkeiten,

beschrieben  und  damit  die  Vorteile  des  Gebrauchtw€igenkaufs  beim

Fachhandel erläutert.                                                          Foto: G LOBUs press



Fai§  Domino  komm|!     ANZE"

Sensationeller  Fang  für  die  Musik
Szene der Region: Fats Domino, große
Fthythm  and  Bluesi  und  F]ock'n  Roll
Legende;  kommt  nach  Baunatal.  Das
Konzert   mit  dem   schwarzen   Super
mann steigt zwar erst am 3. April 1990
in der Baunataler F)undsporthalle, we
gen der großen zu erwart®nd®n Nach
fmge  beginnt  der  Vorverkauf  jedoch
schon jetzt.

Die Verpflichtung von Fats Domino, der
in  Deutschland im  kommenden Jahr nur
vier Konzerte geben wird, kann schon als
eine Sensation bezeichnet werden. Zum
ersten  Mal  ist der  nunmehr 61jährige  im
F}aum  Kassel  zu  Gast,  aber  man  kann
wohl sicher sein, daß er hier , ,abräumen"
wird wie in guten alten Zeiten. Denn „Mr.
Blueberry.Hill", wie er seit seinem vor 33
Jahren  über  14 Millionen  Mal verkauften
Superhit   genannt  wird,   hat   überhaupt
nichts  vörlernt.   Der  König  des  Rhythm
and  Blues, zudem  mit Chuck Berry wohl
derjenige,  der  die  Rock'n  Roller  in  der
Zeit   danach   am   meisten   beeinflußte,
kommt  mit  einer  sechzehnköpfigen  Be

Komponisten  und  Trompeter  Dave  Bart
holomew, der einst bei Duke EIlingtcm er
ste  musikalische  Schritte  machte,  nach
Baunatal.  Bereits  1952  gab  es  für  Fats
Domino den ersten  groß®n  Hit,  „The  Fat
Man".    Danach    ging    es    Schlag    auf
Schlag.   Hits  wie  „l'm  Walking  To  New
Orleans",  „My  Blue  Heaven",  „Jamba
laya"  oder  „Red  Sails  in  The  Sunset"
brachten   ihm.eine  unglaubliche  Bilanz
Von  über 65 Millionen verkauften  Platten
und   eine   unbeschreibliche   Pobularität.
Eine  Popularität, die Musikern wie Geor

gie Fame, Chris Farlowe oder Gene Wa
shington  al§ Vorbild  diente.

Natürlich   stammt   Fats   Domino,   mit

„bürgerlichem"  Vornamen  Antoine,  aus
der Musikerstadt New Orleans, die vielen
schwarzen  Musjkern  als Sprungbrett für
eine große  Karriere diente.  Nachdem  es
dann  einige  Zeit  ruhiger  um  ihn  gewor
den  war,  gelang  ihm  1967  im  Londoner

„Saville" ein begeistert gefeiertes Come
back.  Und  seitdem  tourt  der  schwerge
wichtige  Fats  brillantenbeladen  und  pa
stellfarben   gekleidet  wieder   durch   die
Welt.
KonzertVeranstalter Eckhard  Baum,  der
den Weltstar persönlich in seinem Wohn
sitz  in  New Orleans  besuchte,  hat  nach
einer fast 2iährigen Verhandlung dieses
einmalige  Konzert,  das  einzige  in  Hes
sen,  am  3.4.1990  in  der  Rundsporthalle
Baunatal  arrangieren  können.   Numme
rierte Platzkarten gibt es von 50, bis 90,
nur beim Vemnstalter: FilmShop, Kas
sel,  Erzberger Str.12,  Telefon  0561  /
175 38.  Kartenvorverkauf  ist dort täglich

(außer sonntags) in der Zeit von 10 bis 24
Uhr.
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Jeder kann heffen lernen...

... bei  uns im Erste.Hilfe.Lehrgang!

NjfiFuasne:;:stdg:E:enjzuertfä,[eeF:+ev:Pkbe#.

'TeNn°nffEar'#,iejregj:rdhoekfed|ek:,:!:gn6

Rettung, bevor fachliche Hilfe eintrifft.

Besuchen Sie
unsere Erste

HiffeKurse!

AF\BEITEF\
SALWAF\ITEF\EWHD

BettfedernService
� Werbew®chen .
Mit Beginn des WSV

zum Sonderpreis:
Eiii  Ob.rb®n .......... roinigon j6tzt  i®,.

................... waschon  |otzl  25,.

Ein  Karostep   ...,...... reinioen jotzt i.,.

................... waschon jotzt 2.,.

Ein  Kopfl(I#on ........ roinigon jetzt    .,.

................... waschon jotzt  1...

qaeß34

�  Anmeldung  erb®ton  .

lhr Partnor für guton  Schlaf

Toxtil  und  Bott®nhau9
3508  M®Isungon

Brückenstr.11,  Tel.  (0 56  61) 29  97

CONTAINER
für Bauschutt, Gartenabfall,  Erdaushub

MARTIM  TFtANSPOFtTE
Containerdienst  .  Müllentsorgung  .  Fuhrbetrieb

Lieferung von  Sand,  Kies,  Basaltmaterial  frei  Baust.

FelsbergGensungen,  Tel. 05662 / 3762

Grabmale und Ein£assungen
�  8us Natuistein und Beton

�  gute Qualjtät und günstise PTeise

�  Lielierui]g auf alle Fi.1edhölie

�  Kiindei]dlenst au[ Jahre hinaus

"EO  HRRTMANN
Steinmetz u. BiLdl\8uermeister

3§08 MeE§ui&gen,  Kasseler  Sti.  49

Tlel.:  0 56 61 / 25 6S

Sie bauen aüf die Kompetenz eines
eriahrenen Partners. 60.000 Häuser
sprechen für sich.

Sie bauen auf Qualität. Ständige

Gütekontrollen  und Spitzentechno
logie sind ein Garant dafür.

Sie bauen individuell  und zeitgemäß.

Sie bauen komplett alles aus
einer Hand.

Str.[1 V.rk+Büro  `
So.Do.  1018  Uhr.  Sa.  1318  Uhr

Fr. 9eschlc"n

3500 Kaasel
Hüe#Poenn#:iit5a2te$43

EiF



Kauf® olt® Kl®ld®rschrilnko,  Kbm
modon,  Trühen   und  Tische  vor
1920, Tol.  05663 /  17 85

Kluf® Oma'. Nöb®l, Hausrat, Por
zollan, Nachläss®. Tolefon 05663/
1785

s::i:3n'JLozeun,H¥rhmstefl#in=n,#,::

ka"  und  Urkundon dor otiom.  15.
Panzordivision ,         ua.         Afrika
1941/43.  Wernor  Heinz,  B®roveo
gr 5550  BernkasteLKLies

Chlpp®nd.   Wohnz.echrank,   2,65
m,  la Zustand.  günstigl
T®l.  0561/893027

Gut ®rii®ll®n® Stllmöb®l  billig aus
Haushaltsauflösung.
T®l.  05664/6071

eo    Ltr..Bo]l®r   StiebolEltron,    zu
wrkaufen. T®l.  0  5e  65 / 47 el

lKEA.KI®inmöb®l,  1  Jahr  alt.
T®l.  Baunatal  1  / 4 91  24 57

Vbrk.uf®    Schlacht®k®88®I,     125
Ltr.,  und Schbchtschwoln.
T®l.  0  50  01  / 8 71  28

n#t::,CÄT2|£#.i9,:2i5z#,¥er:
korativ.  T®I.  0  5®  22 /  51  05

Ru.tikal®  Möb®l,  Schrank,  3,6  m,
Tisch,   1,6  m,  Sk]eboard.  2,0  m,
Prois  VB.  Tol.  0  56  05  / 30  83

Basaltpflast®r,  20  qm,  DM  300.,
abzuoobon,  Abholung.
T®l. 0  58 84 / 72 90

HEF]LAGSPOFtT`A/A.,    mint,    Re

9®nvordeck, usw„ nouvortig, DM
200..  T®I.  0  56  22 / 23  79

H®u  zu  verkauf®n.
T®l.  0  55 43 / 24  12

FELS.FERTIQQAFLAaE,    Typ     IV,
DM  1.800..

FtEITNAIEFt,  Hablcr`mld,
Tol.  0  56  06 / 98  12

TRESORE
dirokt \om  Horstom]r

b®8ond®r. pmlqünstlg

auch  o®braucht  lioforbar.
lbk]fion 0 58 02 / 77 55 od. 58 75

ORMTRESOF]  GmbH
lndustrk}str.  15

3436  Hoss.  Lichtonau  1

Preiswene  Carpons  u.  Wmergänen
nynorrr  cont®r

KassSl,  Tel.  0561  /  8709997

K.L]f. Brl.fmark.n
Bri®fmark®n.l{r.ft

X6rig#.#oS%`.;.%|Th"

Brautmoden Werner
WrkLiull\hrleih    K&ssel    05611103843

Achtunq:  Zahk)  für  Uromas,  l<lei.
derschränke 300.bis 3.000.DM,
Küchonschränko,        Kommoden,
Schreibsekretäro,      Glasvitrinen,
Tischo,  S`ühle,  Sofas,  Gomäk]e.
usw..  T®I.  0  CO  21  /  6  54  63

OFFERTEN:
Wenn   Sie   auf  Ch.ffre.Anzeb€n   m
mTt€n,  vergessen Sb b.ms nkht  d.e
txstreffende CmfreNimmsf groB und
deutlm   sictkbar  aLif  dem   Brwum
sc"ao  an  d€n  Verlag  anzubriiioen.

Barzahl®r     kauft     a[t®     KI®ld®r
s€hrank®    voi'    1920,    Küchon
schrdnke,    Kommodon,    Tischo,
Sokretäre,  Vsrtikos,  Bildor,  Pup

pen,  Spiekoug,  Leinen,  Orden,
PorzolLan  und  ganze  Naclilässo.
Tol.  0 56 62 / 54 49

Kbuf®  Omas  Wä.ch®,  altos   Lol.
nen,  Tlschd®ck®n  und  Homdon.
Tel.  0  66  61  /  69 07

Umlt®  Nöb®I,  Hausrat,  PorzolLan,
Postkarten und ganze Nachldsso
kauft:  T®l.  0  56  61  /  69  07

Für   Sportscliütz®n:    Luftoewehr
und  Luftpistol®,  boide  Folnwerk
bau,  wenio  goschossen,  mlt Ex.
tras,  zu  wrkaufen.
T®l.:  05  61  /  51  87  02

Ankauf von Briefmarken,
Münzen  Ansichtskarten

BRIEFMARKEN KRENN

ffi   3:°*5::A¥:p%?7T7f7L6 ]

IIIIIIII,iTm[cJ,l*1:nZETETiiHaFT:1Ztai

Alloinst®hond®  Frau  nimmt Mäd Uns®m 77jährig®  Oma,  in  Ahna
ctien  oder  jungo  Frau  mit  Kind, tal,  sucht  für  Spaziergänge  und
aiis  der  Umgebung  von  rassel, l€lfooklatsch  Gleichgesinnte.
zur  Hilfe  ln  Haus  und  Hof auf. Antwort®n  unt®r  Chlffr®  12679

Zuschrlfton unt®r Chiffm 12672 or`  don  V®rlag.
an  d®n  V®rlsg

Bh eln® liebev., froundl. NäheL
Such®  Mlttihr®r Hebol   VW     . rin, 48 J., v. L"d. hk!r a.d. Gegend.

Work,  Schicht  11. rit schön.  Figur (Gt.  49},  eine .her

T®l.  0  56  81  /  17 67
z             e          ,vo«er       teu.Näch

zuhause:t#iN#];lLffstx"koce#ft#ä##urGaddn`:ffiÄ.
Hoch`A/ortlq®   R®.t.uratlon  .ntlkorNöb®l,auchWoichholz,

##riscmdc#k#:::¥moc#ec*ä#:#nh.L##nT,
Tol.  0  56 63 / 17 85 gem ä«oi, umsorgeii u. verwöh"m. lch heiße Matiann¢

#*bTOTgän6,¥.o##¥LgT#¥.«RT2,#
I=(aLl.l'[.ImiTilltl.(.I Sgrib.envem. Hamonie. Postt. 310362. 3500 Kassel,lägl..aucliSau.Sov.9:20Uhr..

FOTl®nhau8.Noidso®   b. 6 Pors.  in
Holland,  dlr.  an  Dünon,  ideal für Schon  \Atiedei  kommt  ein  \^bchen.endevoüoiEinsamkeit.YmArH,63J„

Kinder.  Tek)fon  0561  / 51  87  62 ehem.   Polizetbeamter.    ein   "türl..

ThumurLaub  Amalusl®n,   Ruhe,
herzl., sympa`hischer Mam, v. Land,
sehr,  sehr ne«. e6n(ühlsam.  natur Li,

Sonno,  Meer. t.miöbend..  hist©  u.  9eseüg.  irit ~schön.  Pkw.

T®l.  05  61  / 40  64  43
wiJ         tstc   so          eme           nal     „
u. ehd. Frau zu finden, m.d. man einl. gftict{l. ii. zu

O.t.®®bad   D.mp,   gomütl.,   kin
(rieden leben kann. \bhrauen Sie ihm u. iu(en eän/.
anTb].  05561 71098.

derfreund li. FöWo.Haus, Kurtaxe Fbr3t`AArt u.Jäg®q 6.J   teiderschonveiw.  vömg

froi,  preisgünstig. alb'nstdi„elegant'eE=hd"ng,setwsrith.,
t"mon/. u. gesellig, gu`e Umgangsfomen, beste

T®l.  0  56  08 /  10  47 u       si., zwei pkws.Aberdasistalk£rfthls

Urlaub  mlt d®m  Wohnmob]l.
wert, weiw` man allein u. einsam ist. Sein \Mj7isch
wäie es  eine hebe F/au kemenzulemen  die eJ

T®l.05682/2216             . ffiT#6.a,#e¥n¥bm8##ä#smcm#.
Nod®m®y, komf. 2Zi. Fewo„ BaL an TH. 05561 71098.

"tw.. 54 J., v.  Land, wamherzig.  liebev., sehrkon,  Tol.,  Moorbl.,  Farb.FS,  von
ginaisseh,,wordegemzuein.Mambis60J.zie

Privat zu  verm.K)ten. hen, den sie \^e"öhnen ii. Liebkcsen möch`e. Sie

Tol.  0  50  52 /  22  16 ist sehr rü`umerb. u. liebt a«es, was Spaß macm.
ZögemSiericMDiese"2fteFraiiwahetauilmen

Südllcho Nord.®®, gemütl.  FöWo.(24Pers.),inNorddoich,3Min.Stditon Anruf" 05561 71098.
lnst. f. Part/teiwm., Postf. 310361, 3500 Kassel.
Tägl. 920 Uttr, auch Sbd. ii. So.

Z.,

Tol. 0  56 01  / 80  39
.        1,   ,,   ,   ,          1

F®ri®nhau®bls6Fbrs.,dir.amMoor. Bauplatz,  776 qm,  Waldn.,  Ortsr.
Lg.  voll er§chl.,  zu  wrkaufon.

Halk)nbadt»n„ T®l.  0  50  02 /  45  69

T®I. 0 22 „. / ®0 0® 9 Such® Hau. od®r ETW in EschonstruthoderUmgobung.Zu.chrlft®nunt®rChlffr®12675

Ita]ien, Lago Maggiore
an  d®n  Vori®q

Frltzla.rStadtmltt®:   Total   restau.
Förionhaus/Wohnuno,  So®bl„ rlortos  und  modornisiertes  Fach

T®l. 02247/69669 werkhaus mit 6 abgeschk)ssonon
o  nun  on        o  n     .'W

che von 44 bis  90 qm),  Gesamt
I/tur . La.t Nlnute S.rvle. wohnflächo  rd.  350  qm  .  eig®ner
Melbmi.Rei"n,  FritzLai,  05622/4646 Parkplatz,    insgosamt    oder    alsoinzelnoWohneinhoitonvonPri

Bekanntschaften         | vat  zu  verkaufen.  AILe  Wohnun
'               EmGm#,5i®i:,#d#üa#,¥ gen   sind   vermiotot.    Prois   Ver

handlungssacho.     lnteressenten
poegt,schlk,humorv„ftöhlich,,doch moldon   §ich   bitto   unter   Chfffro

\en^/.  ii.                         emsam.
12622  an  don  Verlag.Jetzt,  wo  ich  vtd zdt  habe,  sind ALisfl       u.

schöne  F`eisen  meine  Hobby§.  Nui  das  Liebste   eh«:
eine »ebev„ ehil., natöd. Fraü. Bme übenrinden Sie sidi LTlrRt.[äell[.[
u. metden sich kurzentschlossen, m kot"ne nft m3tn

Stud®nt   sucht   Haus   od.   Woh
Pkw belrem. lhnen vobei. Sie weiden es bes`mmt nicli` be".055612091od.kl.Briefii.W2io4

Senöorewem. Harmon.e, Posff. 310362, 3500 Kassel. nunq a. d.  Land, Miote 250.~ DM.
1ägl,, auch Sa u. So v. 920 Uhr.

T®l.  0  04  53 /  14  64

Sucho   kl®In®   Wohnung/App.   in
Holsa   od.   Umgobung.   Zuschr.
unt. Chiff. 12673 an d®n Vorlaq.

Sucho 5 ZKB  in  Hel8®,  bevorzugt
Eschenstruth.      Zu®chr.      unt®r
Cl`iffr®  12e74  an  d®n  V®rlao.

Roncw.bod.   Haus   m.   Gart®n   v.g#s€[##:,ntj,r&öm#emsm#ffi[nj:m#.#.
Handw.    oosucht,   z.    Mk)to   od.Kall'.T®I.06453/1404,Leq®.SucheHousod®rWohnung,Umk.gebungFritzlar.zumieton.nTol.05622/0111nachl8Uhr".  055612091   od.  kl.  Bnef  u.  K 1210  Seniotenverm.Harmon.e.Pos«.310362,3500Kassel.Tägl..auchSau.Sov.920Uhr.BinP.n.IodT,eoJ.,vet`Al„Sc"

ffilh'nqs##i,#inj%+#tben

«ebfflsw#me.W##|##¥##|¥h£d#:,£*#ffi##¥Fäfi%fi*#rid#ü".055612091od.bnoll,u.W2099Sen.iofewermHa7Tnon.o.Postf.310362.3500Kassel.Tjgl,.a«hSaiiSnvq?nLlhi'
n:   Such®  Sch®un®  in  lhringshausonhZumieton..T®l.0581/814636'[Such®12®InfachoZlmm®r+�Duschoinvöllmar.T®I.0501/41088

F®ri®nhau®bls6Fbrs.,dir.amMoor.Idt»

Ha k)nba        n„T®I.022„./®00® 9



Such® ®onni.® 1  1/2 Zl(B in Alton
bauna.
bl.  05  ®1  / 4 01  12 30

Such® 2.3 ZKB, 20 km im Umkrois
von  Kässel,  ab  sofoTt.
T®l.  o  5e  o3 / 31  65

Üb®rsi®dl®r,  &lt®r..  Eh®p&ar,  su
chsn     drinoond     Wohnuno     im
F`aum  Fri®bndort.

bl.  0  5® 84 / ®9 25

Klf`d®rrtich®  Famitil.  sucht  schö
nes,  groBes  Haus  m.  Gart®n.
". 0 77 62 / 31  05

Such.  2  Zl.,  Kü.,  Bed,  in  Eder
mündo  od. .Umoobung.
1bJ.  0  5i6  65 / 69  30

DDflüb®rs]dl®r (Dipl.lng.) sucht
3 ZKB, Arboit vorh.,  im  F]aum  FZ,
Miete  bis  700.DM.
T.l.  0  5® 22 / .1  25

Such®n 2  3 ZKDB,  Näne  Fritzßr
odor  r®ssel.
T®l.  02  11  /  37  19  88  ab  18  Uhr

Klnd®rir.u  für  di®  oanztÄoigo  Bo
treuung    oines     Säuglings     g®
sucht.  Gudonstx)ro  OT,  ab 5/90
Teilzoit,   ab   8/90   Vollzeit.    PKW
wird gostollt. Zuschr.  unt®r Chll.
lr®  1267Ö  an  d®n  V®rlog.

Zw®rlö.8ig®n    N.ßg®hirf®n    tür
Au8®ndienst oosucht.
". 0 S6 02 / 46 25

Su¢h®  Kld®fbetr.,  2  Sa.  im  Mch
nat,  von  812  Uhr,  in  Ek)sse.
T®l.  0  5®  03 / 52 28

Putzhlll® nach StaufonboroDahlh.

gosucht,  2 x wöchentl.
bl. 0 55 43 / 23 0S

Anq®.t®llt®(r), kaufm. l®nntnisse,

oosucht für Spiekershausen, Voll
zoit.
T*I.  0  S5 j3 / 40 22

SU¢h®  Putptdkl,  2  Std.  taolich,
vorm.,  in  Baunatal  1.
T®l.  4  91   2®  35

Zu`mr].  Fmu  für  Kind®rbetreuuno

(4    +  .8   Jahio),   stund®nw.   oo
sucht.
T®l.  ®  50  08  /  3®  28

Putzhllf® von  älterem  Ehepaar für
2  x  wöchonfl.  jo  2  Stund®n  oo
sucht.
". 05 61  / el  35 21

Su¢h® R®inLgunq«r.ft,  1  x 4 Std.
wöchentlich.
T®I.  0  56  73  / 76  20

Zw®".stgo   Putzhi,lf®   1   x   wÖ

#:n6'.5%°S:C/h:4 79 ab  «  Uhr

Aülo.6elTaücmeif€Cente. 6öbel

"Iänd. Slr.  137 i.iühei BMw.wesm®ii

Lj.'L.#,Tö:..är. 8 55 55

s#jBsjD4#:5t4Hoäoä,#ajLds,:PauEs=

vei6b.
bl. 0 56 06 / 81  30

Somm®rr®lf®n auf Folgen,  155 SR
13, für Golf,  neumrtig. DM  250...
T®I.  0  5e  Oe /  63  38

OPEL Ascona LS/KA
Automat.,  75  PS,  Bj.  8/84.  5trg.,
35  km,  9.800.DM.
T®l.  0  58  74  /  17  56

OOLF zum Aue.chl.cht®n
Bj.  7&

T®l.  0  58  83 / 77  e3  ab  17  Uhr

08t8®®bod  D.mp,  F€rionhaus für
68  P®rson®n  froi.
T®l.  0  52  32 / 7  13  e4

Such®  Schwarzkopfschaf,  Jähr
ling  mit  Lamm.

T®l.  0  56  03  /  5.  23

Rauhh8®id®ck®l,      Hündin,      am
9.1.1990  in  Bsnterode entlaufen.
T®l.  0  55  43  / 29  70

\MoiB®r SchÄf®rhundrüd®,  14 Wo

chön,  geimpft  und   Papiere.   FP.
500  DM.  TÖI.  0  64  64  / 88  55

Neufundlöndorlw®Ip®n  mit  DNK
VDHPapioren.
T®I.  0  58  04  / 72  75

Cock®r.Sp.nl®IEwlng®r  .Von  El
fongrund.,  in  Kürzo  bostoopll®o
te  Welpen  abzuoebon.
T®I.  0  55  42 /  7  21  30  (Sydor)

Dio Sound.Boys,  ZweiMann
Band,  buclion  vor.
1bl.  0 58 02 / 47 80

Nuslk  für  lhr®  F®l®rlll
"D®r   Org.ni.t"    mit    Rhythmus

und  Gosang.
Tol.  0 56 84 /  89  80

Hoppy.Sound.Expr®ü,     Tanzka
poll®  für  alle  Anlässe.
Tol.  0  56  21  / 32  46
und  0 50  83 / 2 22

dä#T,s¥!#üi#,n,i#L::Fi
reicht   111

11.monk}.Studlc+Flumpf.KS
Fünlßn3ter.tr.  6,  Tel.  (05 61) 17 67.

Ow "..b Wq k}hnt .lcl` b..timml

T®nzkap®ll® Mas Polomo., für Sio
do  richtigs  Nolo.
T®l.  0  50  22 /  33  57

Action.Dlsco mit DJ Tbddy, "DIE"
mobilie  Disco.  Tel.  05665  /  2971

TopAII®Inunt®rhall®r,   beste   Re
torenzon.  Tel.  05681  / 5585 oder
1414

3   Dudolsö¢k®   mit   Lemank3itung

i:,.wor.k%ife/nä%uoc§;:TB'S.

Lehrorin  ort®ilt  Nachhilfo  in  Eng
lisch  und  Deutsch.
T®l.  82  13  42

®uch.  qu.llllzl®rl®  N.chhlll.  ln
Mathomatik,  1<1.   10,  Gymn.

Zuschr.  unt®r  Chiffr®  12078  an
d®n  V®ri.g.

Nachhilf®   Kl.   8,   Matr`em„   F`eaL

schulo  in  Zieronberg.
Zuschr.  unt®r  Chiffr®  12677  an
d®n  V®rieg.

Wir  unt®rricht®n Nusik.
Früh®rzlohung,      Gitarro,      FIöte,

KbviBr,   Orgel,  Violine,  Akkorde

on,   Haustx)such®   im   gosamti)n
Landkreis.
Tol.  0  56  06  / 7€  53

ANZEIGEN.
AHN^HME
SOI]LUSS

für privale

Kleinanzeigen
ist jeweils

FREmÄ,®,
10LOO Uhr

FFtEUNDESKF]EIS  DEFI
wmBELSÄULENEFtKFiANKTEN
FF)lTZLAF]  ®.V.

Wirbelsauk}ngymnastlk    für    je
d®rmann  in d®r Klinik  Am  Hom.
beroin Bad Wlk]ungon, Am Kur

park , jodon Donnerstao um  17.15
Uhr.  für ovtl.  Rückfraoon:
T.l.  0  50 0® / 13  47

Sie suchen

+  :ina: #°,#eurng:rg:rnzne,'t:Snegr,ieren Sie doch   :

Uferlos
Die Betonierung und Kanalisierung von Bachläufen hat

viele natürliche Lebensräume zerstört. Feuersalamander,

Wasseramsel oder Bachneumuge

sind selten geworden.

Wenn Sie wissen möchten.

"'as der 8 UND für

den Lebensraum

Bach tut und wie

Sie mithelfen

können,

Bäche

wieder

natürlich

zu machen.

schicken

Sie uns bitte

den Coupon.

Umwelt un
Nalurschut..

DeutschlanG

ftwrier_ _
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